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Jakob Büchel (1895-
1971), Ruggell
So sehen wir in seinen Tagebüchern
aufschlussreiche Eintragungen wie:

«Torfschollen gestochen

Torfmad im Frühling
In der Halde
Torfmad 2. mahl
Streuiteil
Torfmad 3. »
Im Taglohn:
Gemeinde
Schwert
Wilhem Büchel
Johann Büchel
Josef Öhri
Josef Kaiser
Emil Büchel

1945»

45 000
4 000

56 000
14 000
18 000

30 000
10 000
9 000

12 000
5 000

36 000
12 000

Der Zahltag für diese 114 000 im
Taglohn gestochenen Tuarba betrug
582 Franken.
Der Verdienst war bescheiden, so
notiert er 1946 pro Tausend Tuarba
2.50 bis 4.50 Franken.
Unter anderem stach er auch lang-
jährig Tuarba für das Frauenkloster
in Schellenberg.
Eine erstaunliche Arbeitsleistung
von gestochenen Tuarba des passio-
nierten Tuarbastechers Jakob und
dies durch viele Jahre hindurch von
der Schulzeit bis ins hohe Alter von
76 Jahren! Dazu betrieb Jakob noch
eine «Buurnerei», war Holzschuh-
macher und beliebter Hausmetzger
sowie Taglöhner beim Streuemähen,
beim Gräbenräumen, Halter des
Württembergerbockes der Schaf-
zuchtgenossenschaft und anderes
mehr, bastelte Holzspielzeuge und
baute Krippen auf Weihnachten für
seine Familie mit den fünf Mädchen.

Mit dem Vater ins Riet
Paula, die jüngste, erinnert sich
noch gerne an die schöne Zeit mit
dem Vater im Riet:
«Vater war ein leidenschaftlicher
Torfstecher. Im Herbst musste unse-
re Tuarbahötta randvoll mit Tuarba
sein. Es war eine sehr strenge Arbeit.
Aber Vater sagte, er ginge in die Fe-
rien! Als ich noch klein war, durfte

ich vorne bei seinem Herrenfahrrad
auf der Stange mitfahren.
Als ich älter war, brachte ich ihm oft
das Mittagessen, etwa Ribel, Gemü-
sesuppe, Geräuchertes, natürlich
auch Most und Brot und was aber
sehr wichtig war, das war Rollen-Ta-
bak zum «Schicken».
Dann wurde gearbeitet: Tuarba hüs-
la und bocken. Die halbtrockenen
Hüsle wurden gebockert und aufei-
nandergestellt. Nachher wurde hin-
ter der Hütte zum «z Brenn» ein
Feuer gemacht mit Tuarba und im
guten alten Hafen, den ich heute
noch in Ehren halte, Kaffee gekocht Paula beim «Verstossen» mit der Bähra
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Ein Blick in das Notizbuch des Jakob Büchel, Ruggell 27, der nicht nur Tuarbastecher, sondern

auch Landwirt, Holzschuhmacher, Hausmetzger, Taglöhner beim Streuemähen und Gräben-

räumen, war.


